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1 EINLEITUNG 
Dieses Dokument beschreibt den manuell adressierbaren Mehrsensormelder CO / optisch-thermisch, 
Typnummer 4402. 
Das Dokument enthält Informationen über das Produkt sowie Anweisungen zu dessen Montage und 
Anschluss. 
 

2 ABKÜRZUNGEN 
CO Kohlenmonoxid   
IR Infrarot  
LED Licht emittierende Diode  

 
  



 

4 
TECHNISCHE BESCHREIBUNG 4402 • DOKUMENT-NR.: MEW01908 • REVISION: 2 

3 ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 
Der Mehrsensormelder CO / optisch-thermisch besteht aus einem photoelektrischen (optischen) 
Rauchmelder, einem Wärmemelder sowie einem CO-Sensor in einem flachen Gehäuse. Das 
Sensorelement zur Wärmeerkennung ist ein Thermistor. Der CO-Sensor arbeitet chemisch.   
Das Gerät ist zur Verwendung in trockenen Innenräumen bestimmt. 

(Abmessungen in mm) 
 
3.1 LED 
Der Melder verfügt über zwei rote LEDs, die aktiviert werden (blinken), sobald sich der Melder im 
Brandmeldemodus befindet. 
Außerdem verfügt der Melder über eine grüne Abfrage-LED. 
Die grüne Abfrage-LED kann über compas-F 4000 in der Betriebsart Advanced so eingestellt werden, 
dass sie blinkt (20 ms/7 s), wenn der Melder abgefragt wird, oder niemals blinkt. 
 
HINWEIS! Wenn sich der Melder im Prüfbetrieb befindet, wird die grüne Abfrage-LED ausgeschaltet, 
um den Prüfbetrieb anzuzeigen. 

3.1.1 PRÜFEN DER ADRESSEINSTELLUNGEN 
Die roten LEDs blinken in allen Betriebsarten im Sekundentakt beim Einschalten des Melders und wenn 
die Loop-Adresse nicht mit dem Programmiergerät 4414E eingestellt wurde, also noch „000“ lautet. 
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3.2 IR-LED 
Die Raucherkennung erfolgt mittels IR-LED und Photodiode. Der Melder erkennt Rauch mithilfe von 
reflektiertem Infrarotlicht. Der Rauch gelangt durch einen Insektenfilter und ein optisches Labyrinth in 
die Detektionskammer. Diese Bauweise verbessert das Eindringen von Rauch und sorgt dafür, dass 
Dampf auf der Außenfläche kondensiert, sodass Falschalarme vermieden werden können.  
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4 BRANDMELDUNG 
4.1 BRANDBEURTEILUNG 
Die Brandsituation wird mittels künstlicher Intelligenz auf Basis einer Kombination aus Rauch-, Wärme- 
und CO-Erkennung eingeschätzt. So werden Falschalarme beispielsweise aufgrund künstlicher 
Rauchquellen oder Ölnebel vermieden. 
 
Die Brandbeurteilung ist abhängig von: 

• S: Rauchverdunkelung in %/m 
• T: feste Temperatur in °C 
• CO: CO-Gehalt in ppm 
• ∆T: Temperaturanstieg in °C/168 s  
• ∆S: Rauchverdunkelungsanstieg in %/m/60 s 
• ∆CO: CO-Anstieg in ppm/60sec 

4.1.1 ALARMSCHWELLENWERTE 
Alarmschwellenwerte (S, T, ∆T und 2S+∆T) sind für Brandmeldung, Vorwarnung und die Meldung von 
dichtem Rauch/Wärme vorhanden. 
 
Der Mehrsensormelder CO / optisch-thermisch verwendet folgende Brandmeldungs-Schwellenwerte: 

S [%/m] T [°] ∆T [°/168 s] 2S+∆T  
3,5 57 18 12 

 
Die Überschreitung des Temperaturschwellenwerts kann für sich genommen die Brandmeldung 
auslösen. Die Überschreitung des Rauchschwellenwerts erfordert jedoch einen gleichzeitigen Anstieg 
des CO-Gehalts. Eine Kombination aus Rauch- und CO-Anstieg löst unter den folgenden Bedingungen 
eine Brandmeldung aus: 

• Der Rauchverdunkelungsanstieg ist ≥ 2,5 %/m/60 s, der CO-Anstieg ist ≥ 2 ppm/60 s und der 
CO-Gehalt ist ≥ 5 ppm.  

• Der Rauchverdunkelungsanstieg ist ≥ 2,5 %/m/60 s und der CO-Anstieg ist ≥ 2 ppm/180 s.  
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4.1.2 ALARMZWISCHENSPEICHERUNG 
Die Alarmzwischenspeicherung wird durch die Alarmursache und die vorübergehenden Änderungen der 
Temperatur und/oder der Rauchverdunkelung direkt vor und nach dem Überschreiten des 
Alarmschwellenwerts bestimmt. Die Alarmzwischenspeicherung kann um bis zu 50 % verkürzt (z. B. 
von 20 auf 10 Sekunden) oder auch verlängert werden, um die Häufigkeit von Falschalarmen zu 
verringern. 
 
Der Melder verfügt über einen Zähler, der startet, sobald der Alarmschwellenwert überschritten wird. 
Der Zähler beginnt mit 0, negative Werte sind ausgeschlossen. Sobald der Zähler 9 erreicht, beginnt die 
Alarmzwischenspeicherung. 
 
Rauch 
Wenn der Rauchverdunkelungswert S den Alarmschwellenwert überschreitet, steigt der Zählerwert jede 
Sekunde um 1. 
Wenn S unter den Alarmschwellenwert fällt, sinkt der Zählerwert jede Sekunde um 2. 
 
Temperatur 
Wenn der Temperaturwert T den Alarmschwellenwert überschreitet, steigt der Zählerwert jede Sekunde 
um 3. 
Wenn der Temperaturanstieg ∆T den Alarmschwellenwert überschreitet, steigt der Zählerwert jede 
Sekunde um 3. 
Wenn T oder ∆T unter den Alarmschwellenwert fällt, sinkt der Zählerwert jede Sekunde um 2. 
 
Rauch und Temperatur 
Wenn 2S+∆T den Alarmschwellenwert überschreitet, steigt der Zählerwert jede Sekunde um 1. 
Wenn 2S+∆T unter den Alarmschwellenwert fällt, sinkt der Zählerwert jede Sekunde um 2. 
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HINWEIS! Die maximale Alarmzwischenspeicherung beträgt 60 Sekunden. 
 

Wird der Alarm aufgrund von T oder ∆T ausgelöst, beträgt die Alarmzwischenspeicherung 9 Sekunden.  
Die Alarmzwischenspeicherung wird nach 18 Sekunden beendet, wenn eine der folgenden 
Bedingungen zutrifft:  
S (%/m) > Brandmeldungs-Schwellenwert (S) x 2 oder T (°C) > Brandmeldungs-Schwellenwert (T) oder 
∆T (°C/168 s) > Brandmeldungs-Schwellenwert (∆T) 
 

Alarmzwischenspeicherung (Sekunden) 
S  T ∆T 2S+∆T data1 (%m) 

 data1 < 0,3 45 

9 9 data2/2 0,3 ≤ data1 < 0,4 30 
0,4 ≤ data1 < 1,4 18 
1,4 ≤ data1 9 

 
data1 = Durchschnittlicher Rauchverdunkelungswert während 60 s vor Überschreiten des 
Alarmschwellenwerts.  
data2 = Summe der Differenzen aus dem Rauchverdunkelungswert und dem Alarmschwellenwert jeder 
Sekunde in der Zählphase. 
  

data1 
Alarmabbruch 

Alarmzwischen-
speicherung 

Zähler 
aktiviert 60 s 

Alarm- 
schwellen- 

wert 

Alarm aktiviert 

S 
[%/m] 
oder 

T 
[°C] 
oder 
∆T 

[°C/168 s] 
oder 

2S+∆T 

Zeit (s) 

data2 
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4.2 LOOP-DATENAUSGANG 
Rauchverdunkelungswert (%/m), Temperatur (°C) und CO-Wert können in der BMZ angezeigt werden. Jede 
Sekunde werden neue Werte berechnet. Der Rauchverdunkelungswert ist der Durchschnittswert der jeweils 
letzten vier Sekunden. 
 
4.3 EMPFINDLICHKEITSKOMPENSATION 
Damit die Empfindlichkeit der Melder unabhängig von ihrem Verschmutzungsgrad immer gleich bleibt, 
wird von den aktuellen Rauchverdunkelungswerten ein Verschmutzungs-Kompensationsfaktor 
(„Contamination Compensation Factor“, CCF) abgezogen, bevor diese durch Alarm-Algorithmen usw. 
bewertet werden.  
Der CCF wird innerhalb einer 36-Stunden-Periode wie folgt berechnet:  
Alle momentanen Rauchverdunkelungswerte werden über einen Zeitraum von 13 Minuten hinweg 
gespeichert und es wird ein Mittelwert gebildet. Der CCF wird direkt angepasst, wenn der Mittelwert 
kleiner ist als der aktuelle CCF. Ansonsten erfolgt keine Anpassung.  
Dies gilt 18 Stunden lang. Dann wird der CCF auch angepasst, wenn der Mittelwert größer ist als der 
aktuelle CCF. (Aufgrund fortschreitender Verschmutzung ist er in der Regel größer.)  
Nach weiteren 18 Stunden wird der CCF angepasst, wenn der Mittelwert größer oder kleiner als der 
aktuelle CCF ist. Dieser Wert wird nun im EEPROM des Melders gespeichert.  
Dann beginnt ein neuer 18 + 18 = 36 Stunden dauernder Zyklus mit Mittelwertberechnung alle 13 
Minuten.  
 
 

4.3.1 SERVICE-SIGNAL 
Sobald der CCF-Wert der Melder 2 %/m beträgt, wird ein Service-Signal aktiviert. Die Melder müssen 
daraufhin ausgetauscht werden. Außerdem wird 72 Monate nach dem Herstellungsdatum des CO-
Sensors ein Service-Signal ausgelöst. 
 
4.4 SELBSTTEST INTERNER BAUTEILE 
Die Melder führen einen Selbsttest bestimmter wichtiger Funktionen und Bauteile durch (z. B. IR-LED). 
In der BMZ wird eine eigene Fehlermeldung angezeigt.  
 
4.5 PRÜFBETRIEB 
Befindet sich der Melder im Prüfbetrieb, löst auch Rauch ohne CO die Brandmeldung aus. So kann der 
Melder getestet werden, ohne dass CO vorhanden sein muss. 
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5 LOOP-ADRESSE EINSTELLEN  
Jede Loopkomponente muss eine eindeutige Loop-Adresse (001 bis 253) besitzen. Die Adresse wird 
mit dem Adresseinstell-Tool (4414E) eingestellt.  
 
HINWEIS! Die Loop-Adresse und die Betriebsarteinstellungen müssen eingerichtet werden, bevor das 
Gerät mit dem Loop verbunden wird. 

6 BETRIEBSART EINSTELLEN 
Die Betriebsart ist auf NORMAL (M2) eingestellt und darf nicht verändert werden. 
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7 MONTAGE 
Der Melder wird in einen Meldersockel 3312F gesteckt. 
Setzen Sie den Melder so in den Sockel ein, dass die Markierung des Melders mit der Markierung am 
Sockel übereinstimmt und drehen Sie den Melder im Uhrzeigersinn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7.1 ARRETIERSCHRAUBE 
Der Melder ist für die mechanische Arretierung mit dem Meldersockel 3312F ausgelegt. Der 
Lieferumfang umfasst eine Inbusschraube (1,5-mm-Inbusschlüssel ist zu verwenden). Die Öffnung für 
die Arretierschraube (2,5 bis 2,7 mm) muss gebohrt werden. 
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8 ANSCHLUSS UND INSTALLATION 
Der Melder wird in einen Meldersockel 3312F gesteckt. Der Loop wird an den Meldersockel 
angeschlossen. 
 
HINWEIS! Es ist kein Anschluss für den Kabelschirm vorgesehen. 

 
  

3379F 

3312F 
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9 TECHNISCHE DATEN 
HINWEIS! Alle Stromaufnahmen gelten bei Nennspannung und 25°C. 
 

Betriebsspannung: 
Zulässig 
Nennspannung 

 
12 bis 30 VDC 
24 VDC 

Stromaufnahme: 
Ruhe 
 
Aktiv (inkl. interne LED) 

 
0,3 mA (+0,025, wenn die grüne Abfrage-LED verwendet 
wird) 
1,3 mA 

Adressbereich 1 bis 253 
Adresseinstellung mit Programmiergerät 4414E 
Kurzschluss-Isolator nein 
Interne Batterie nein 
Material Polycarbonat-Legierung 
Umgebungstemperatur: 

Betrieb 
Lagerung 

 
-10 bis +50 °C 
-25 bis +75 °C 

Umgebungsluftfeuchte max. 95% rel. LF (nicht kondensierend) 
Schutzart IP 41  
Abmessungen: 
Ø x H 

 
102 x 63 mm 

Gewicht 131 g 
Farbe Weiß 
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10 ANERKENNUNGEN 
 

Anwendbare Richtlinie Anwendbare Normen Benannte Stelle 

EMV EN 61000-6-3 (Störaussendung) 
EN 50130-4    (Störfestigkeit) Selbsterklärung 

RoHS EN 50581 Selbsterklärung 
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